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#ST# von

Departementen und andern Verwaltungsstellen des Bundes.

Nachtrag zum Verzeichnis *)
der

Geldinstitute und Genossenschaften, die gemäss Artikel 885
des schweizerischen Zivilgesetzbuches und der Verord-
nung des Bundesrates betreffend die Viehverpfändung
vom 25. April 1911 befugt sind, vom 1. Januar 1912 an
im ganzen Gebiete der Eidgenossenschaft als Pfand-
gläubiger Viehverschreibungsverträge abzuschliessen:

Kanton Thurgau.

44. Viehleihkassa der Bürgergemeinde Hüttwilen.

Kanton Aargau.

30. Darlehenskassenverein Villmergen in Villmergen.

B e r n , den 16. März 1912.

Schweiz. Justiz- und Polizeidepartement

*) Siehe Bundesblatt Nr. l von 1912, Seite 17.

Wahl des Verwaltungsrates der schweizerischen Unfall-
versicherungsanstalt.

Gemäss Artikel 43 des Bundesgesetzes über die Kranken-
und Unfallversicherung werden die Mitglieder des Verwaltungs-
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rates der schweizerischen Unfallversicherungsanstalt vom Bundes-
rate gewählt nach Anhörung derjenigen B e r u f s verbände, die
sich über einen grossen Te i l des L a n d e s erstrecken.

Im Auftrage des Bundesrates hat das unterzeichnete De-
partement die nach seiner Ansicht in Betracht kommenden beruf-
lichen Organisationen eingeladen, bis Mitte April Personen nam-
haft zu machen, die zur allfälligen Wahl in den Verwaltungs-
rat als Vertreter dieser Organisationen geeignet wären.

Die nämliche Einladung ergeht hiermit an Berufsverbände
vom bezeichneten territorialen Umfange, die nicht angefragt wor-
den sind, aber sich für berechtigt halten, für die Wahl des Ver-
waltungsrates angehört zu werden.

B e r n , den 16. März 1912. (2.).

Schweiz. Industriedepartement :

Deucher.

Es wird hiermit bekannt gemacht, dass das Bundesgericht
die von ihm am 10. Februar 1906 angeordnete Liquidation der
Eisenbahngesellschaft Saignelégier-Glovelier nach Durchführung des
Verfahrens mit Beschluss vom 5. März 1912 als geschlossen er-
klärt hat.

L a u s a n n e , den 9. März 1912. (1.)

Im Auftrage des Bundesgerichts :

Die Bundesgerichtskanzlei.

Wissenschaftliche Arbeitsplätze in den Instituten
Mosso und Marey.

Für das laufende Jahr sind noch die der Schweiz zustehen-
den wissenschaftlichen Arbeitsplätze auf dem Institut Mosso auf
Col d'Olen (3000 m ü. M.) und im physiologischen Institut Marej
in Boulogne-sur-Seine bei Paris zur Benutzung zu vergeben.
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Die reglementarischen Bestimmungen über die Plätze können
bei der Kanzlei des eidgenössischen Departements des Innern
bezogen werden.

Anmeldungen für Benutzung sind bis 1. Mai nächathin dem
Präsidenten der Aufsichtskommission, Herrn Prof. Dr. Hugo
Kronecker (Brlachstrasse 23) in Bern, einzureichen.

Bern , den 1. März 1912. (3...)

Eidg. Departement des Innern.

Zahl der überseeischen Auswanderer aus der Schweiz.
Monat 1912 1911 Zu-oder Abnahme

Januar 261 277 — 16
Februar 363 314 -f 49

Januar bis Ende Februar 624 591 -f 33

B e r n , den 14. März 1912.

(B.-6. 1912, I, 366.) Eidg. Auswanderungsamt.

Oeffentliches Inventar.
Über die Erbschaft des am 2. März 1912 in Zug verstorbenen Herrn

Franz Eduard Michael Weiss-Speek, geboren 1863, Photograph, von Zug, hat
das titl. Vize-Kantonsgerichtspräsidium von Zug das öffentliche Inventar
bewilligt.

Es werden daher alle Gläubiger und Schuldner des genannten Erb-
lassers, mit Einschluss der Biirgschaftsgläubiger, unter Hinweis auf die
Art. 583 und 590 des Zivilgesetzbuches aufgefordert, ihre Forderungen und
Schulden bis und mit Samstag den 20. April 1912 bei der Gerichtskanzlei
Zug schriftlich oder mündlich anzumelden, unter Androhung der gesetz-
lichen Folgen im Unterlassungsfalle.

Z u g , den 12. März 1912. (2.).

Die Gerichtskanzlei.
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Verschollenheitsruf.
Arnold Röthlin, von Kerns, Sohn des Peter und der Anna Marie geb.

Durrer, geboren den 7. Juli 1843, verreiste im Jahre 1881 nach Osthofen,
Provinz Rheinhessen. Auf Erkundigungen im Jahre 1896 wurde in Er-
fahrung gebracht, dass Arnold Röthlin nach Westfalen verzogen war. Seither
sind keine Nachrichten über denselben anher gelangt und es gilt derselbe
als verschollen.

Die Interessenten haben nun das Begehren uin Verschollenerklärung
gestellt und es ergeht infolge Beschluss der obergerichtlichen Justizkom-
mission an jedermann, der über Leben oder Tod, oder über das Vorhandeu-
sein anfälliger Nachkommen des obgenannten Verschollenen Angaben oder
Mitteilungen zu machen in der Lage ist, die Aufforderung, diese Nachrichten
bis spätestens den 7. März 1913 der Obergerichtskanzlei iu Samen zu-
kommen zu lassen. Läuft während dieser Frist keine zuverlässige Meldung
ein, so wird der Abwesende geinäss Art. 38 des Zivilgesetzbuches für ver-
schollen erklärt, mit der Wirkung, dass die ab seinem Tode abgeleiteten
Rechte geltend gemacht werden können, wie wenn der Tod nachgewiesen
wäre. Zumal wird der hierliegende Nachlass den gesetzlichen Erben aus-
hingefolgt.

S a m e n , den 7. März 1912. (3.)..

Im Namen der obergerichtlichen Justizkommission,

Der Präsident: Adalbert Wirz.
Der Aktuar: Johann Wirz.

Verschollenerklärung.
Laut Mitteilung des titl. Bürgerrates Menzingen ist der ledige Josef

Vincenz, genannt Johann Röllin, geb. den 22. Januar 1857, Bürger von Men-
zingen (Kanton Zug), Sohn des Josef Röllin ab Schurtannen, Menziugen,
und der Katharina geb. Koller im Jahre 1883 nach Amerika ausgewandert
und sind seither keine Nachrichten von seinem Leben mehr eingegangen.

Auf Verlangen des titl. Burgerrates Menzingen, namens der hierorts
bekannten nächsten Angehörigen des unbekannt Abwesenden, werden anmit
in Gemässheit der Art. 35 und 36 des Zivilgesetzbuches der obgenannte
Josef Vincenz genannt Johann Rollin, sowie jedermann, der Nachrichten
über den Abwesenden geben kann, gerichtlich aufgefordert, sich bis und
mit 25. April 1913 bei der Gerichtskanzlei Zug schriftlich und mit Stempel
versehen anzumelden. Laufen während der angesetzten Frist keine An-
meldungen ein, so wird nach Ablauf genannter Frist vorerst der abwesende
Josef Vincenz, genannt Johann Röllin, für verschollen erklärt, und es können
alsdann die aus seinem Tode abzuleitenden Rechte geltend gemacht werden,
wie wenn der Tod bewiesen wäre (Art. 38 ZGB).

Z u g , den 8. März 1912. (3.)..

Auftrags des Kantonsgerichtes:
Die Gerichtskamlei.
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Verschollenheitsruf.
Im Jahre 1879 verreiste Josef Deschwanden, Hölzli, Kerns, Sohn des Josef

•Maria und der Theresia geb. Bucher, geboren den 5. September 1845, nach
Frankreich. Im Sommer des folgenden Jahres 1880 hat derselbe das einzige
Mal aus dem Rheinhessischen geschrieben. Seither ist Josef Deschwanden
verschollen und auch die im Jahre 1899 angehobene Aufenthalts-Ausforschung
blieb vollständig erfolglos.

Nun wird von Seiten der Interessenten verlangt, dass Josef Deschwanden
als verschollen erklärt werde und es ergeht infolge Beschluss der ober-
gerichtlichen Justizkommission an jedermann, der über Leben oder Tod,
oder über das Vorhandensein allfälliger Nachkommen des genannten Ver-
schollenen Angaben oder Mitteilungen zu machen in. der Lage ist, die Auf-
forderung, diese Nachrichten bis spätestens den 1. März 1913 der Ober-
gerichtskanzlei in Sarnen zukommen zu lassen. Laufen während dieser Frist
keine zuverlässigen Meldungen ein, so wird der unbekannt Abwesende nach
Massgabe von Art. 38 des Zivilgesetzbuches für verschollen erklärt, mit der
Wirkung, dass die von seinem Tod abgeleiteten Rechte geltend gemacht
werden können, wie wenn der Tod nachgewiesen wäre. Zumal wird der
unter Verwaltung liegende JSTachlass den gesetzlichen Erben aushingefolgt.

S>rnen, den 7. März 1912. (3.)..

Im Namen der obergerichtlichen Justizkommission,

Der Präsident: Adalbert Wirz.
Der Aktuar: Johann "Wirz.
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